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Jn der Expedition des Courſers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 35. Halle, Montag den II. Februar 1839.
Am heutigen Tage wird das Ste Stück der Geſetz Samm- Göttingen, d. 3. Febr. Ohne daß die 6 Profeſſoren,

welche von Anfang an jede Theilnahme an der Wahl eines Uni-
Nr. 1963. die Allerhoöchſte Kabinets Ordre vom 3. November verſitäts Deputirten abgelehnt haben in dem heutigen Wahl

1888, betreffend die Declaration der Urkunde vom termine erſchienen waren, iſt mit 17 gegen 3 Stimmen beſchloſ-
1. Februar 1833 über die Stiftung eines Verdienſt- ſen, jetzt, wo erklärt worden, daß man durch die Wahl die Auf
Ehrenzeichens fur Rettung aus Gefahr; hebung des Staatsgrundgeſetzes anerkenne, nicht zu wählen.

e 1964. das Grundſteuer- Geſetz fur die weſtlichen Provin

zen. Vom 21. Januar l. d V des Nie derlande.1965. die Anweiſung über das bei der Verwendung deSeurvſenle Deckungs- Fonds und inſonderheit bei Aus dem Haag, d. 2. Febr. Der Avondbode meldet
ſli aus hieſiger Reſidenz: „Geſtern Abend hat Se. Exc. Verſtolke e Nelaſe wer Werken ehe e deren di Ggedten der

achtende Verfahren. Von demſelben Tage; ewig J v empfangen und JJ. EE. von
1966, das Geſetz de eodem wegen der anderweiten Ver den ſten Pro ehegn e We der Niederlande,

theilung und Aufbringung des in der Rhein-Pro- n Ken n onen der Konferenz beitreten zu wollen,
vinz zu errichtenden Beitrags zu den Koſten der Jus geſetzt.

Aus dem Haag, d. 3. Februar. Die amtliVerwaltung. W iche StaatsBerlin r 1839., Courant kündigt heute die Annahme der bei unſerer Regierung
Geſetze Sammlungs-Debits-Comtoir. eingegangenen jüngſten Vorſchläge der Konferenz in nachſtehender

Weiſe an „Die niederländiſche Regierung hat beſchloſſen, die
4 Vorſchläge anzunehmen, welche ſie von der Londoner Konferenz

Berlin, d. 8. Jan. Se. Durchl. der regierende Furſt empfangen hat.
von Schwarzburg-Sondershauſen iſt von Sonders- Belgien.hauſen hier angekommen.

Der Kaiſerl. Ruſfiſche Wirkliche Staatsrath und Kammer Bruſſel, d. 2. Febr. Man verſichert, daß franzöſiſche
herr, Furſt Michael Galitzin, iſt von hier nach St. Peters- Offiziere en Bruſſel erwartet werden, um in die belgiſche Armee
burg abgereiſt. einzutreten. Hier herrſcht fortdauernd große Aufregung.Berlin, d. 10. Febr. Der bisherige Privat Docent, Li- Dieſen Morgen wurden verſchiedene Perſonen arretirt, weil ſie
centiat der Theologie Fridrich Haſſe in Greifswald, iſt zum riefen Es leben die Franzoſen! Es lebe Napoleon!
außerordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der dor Die Mehrzahl der Miniſter, die Herren de Theux, No
tigen Univerſität ernannt worden. thomb und Wilmar, wollen, wie es heißt, die Kammer

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Kontre Admiral, Freiherr don aufloöſen, um unter den ſchweren und drohenden Verhältniſſen
Wrangel, iſt von Hamburg hier angekommen. noch einmal an das ganze Volk zu appelliren und ihm Zeit zu

Duſſeldorf, d. 4. Febr. Wegen der Anlegung einer ſte laſſen, die Wichtigkeit von Schritten zu erwägen, durch welche
henden Brucke über den Rhein an hieſiger Stadt iſt nunmehr den Mächten der Konferenz der Krieg erklärt werden wurde.
zwiſchen der königl. Regierung und dem Unternehmer Stinnes Die beiden andern Miniſter, Ernſt und Huart, wollen ab
in Muhlheim a. d. R. dahier definitiv kontrahirt daß dieſer be treten, ſobald die Regierung die Haltung aufgiebt, die ſie ange
ſagte Brucke bis zum 1. Okt. d. J. ganz fertig liefern muß. Dem nommen, und die ihr der Ausſpruch der Kammern, der Städte
Vernehmen nach ſoll derſelbe aber ſchon im Auguſt damit zu und der Gemeinden anweiſen.
Stande zu kommen gedenken. General Skrzynecki wird dem Hauptquartier des Königs

beigegeben werden. Wahrend der letzten Tage war das Mini
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ſter-Konſeil, ſo zu ſagen, permanent. Jeden Tag verſammelte
es ſich mehrere Male. Am 31. Jan. war es unter dem Vorſitze
des Königs verſammelt. Geſtern Abends nach der Sitzung der
Repräſentanten Kammer ſandte der Geſandte Preußens einen
außerordentlichen Courier nach Frankfurt und Berlin. Gegen
acht Uhr ſchickte der Botſchafter Großbritanniens einen Courier
nach London ab.

Brüſſel, d. 3. Febr. Geſtern hat der Miniſter der aus
wärtigen Angelegenheiten und des Jnnern dem Senat den diplo-
matiſchen Bericht vorgelegt, den er am vorigen Tage der Re
präſentanten Kammer mitgetheilt hatte. Nach dieſem Bericht
entſpann ſich eine kurze Debatte. Mehrere Mitglieder die ſich
durch die gemachten Mittheilungen nicht für befriedigt hielten, be
ſtanden lebhaft darauf, daß die Regierung das Land aus der
Ungewißheit ziehe, worin es ſich uuber das definitive Syſtem,
das man befolgen will, befindet. Der Miniſter erklärte, wie
er in der Repräſentanten Kammer gethan hatte, daß, wenn
die Regierung keine förmlichen Vorſchläge vorgelegt habe, dies
geſchehen ſei, weil ſie dieſelben im gegenwärtigen Augenblick fur
nicht ſtatthaft hielt.

Man ſchaätzt die Zahl der Remontepferde, welche der Kriegs
miniſter aus Deutſchland erwartet hatte, und deren Ausfuhr
Preußen unterſagt hat, auf 8000. Der Kardinal Erzbiſchof
von Mecheln wird ſich binnen Kurzem vor die Fronte unſerer
Armee begeben, um dort die Fahnen zu ſegnen und den Segen
des Himmels über unſere Soldaten zu erflehen, die bereit ſind,
fur die heiligſte der Sachen zu kämpfen.

Antwerpen, d. 1. Febr. Die Gebuhren, womit die
Konferenz durch einen Ergänzungsartikel die Schiffe, welche die
Schelde auf- und abwarts fahren, belaſtet hat, und die ſeit
zwei Tagen den Gegenſtand aller Unterhaltungen bilden haben
den Handelsſtand unſerer Stadt höchſt entruüſtet; und wenn man
ſich auf das Geſpräch verlaſſen darf, ſo haben ſelbſt Diejenigen,
die am meiſten dem alten Syſtem zugethan waren beſchloſſen,
ſich von demſelben zu trennen und ſich der größten Opfer zu ge
tröſten, um eine freie und von jedem Monopol befreite Schiff
fahrt zu erlangen. Mit einem Worte, Jeder hier iſt überzeugt,
daß die belgiſche Regierung das letzte Protokoll nicht unterzeich-
nen köonne, ohne ihren Untergang und ihre Unehre zu unter-
zeichnen.

Gent, d. 1. Febr. Jn der Nacht vom 27. zum 28. Jan.
hat ein Vergiftungsverſuch anzeinem Theile der in der Citadelle
liegenden Truppen Statt gehabt; der Koch der 3ten Kompagnie
vom 2ten Bataillon des 15ten Reſerve Regiments fand als er
ſich in ſeine Kuche begeben, eine blaääuliche Materie im Waſſer
aufſteigen, er ſchäumte ſie ab und man erkannte am folgenden
Tage, daß dies Grunſpan war. Der kommandirende Major
Ed. Lochmans ſchreibt dem Journal des Flandres, daß die
Thatſache wahr ſei; daß die, die Wache habenden Offiziere am
Abende vorher die Küche beſucht hatten daß die Keſſel rein und
von Eiſen waren und mithin kein Grünſpan enthalten konnten.
Er glaubt, dies Ereigniß treffe mit dem Vorfall zuſammen, als
das 5Ste Regiment die nämliche Garniſon bildete; zu jener Zeit
ſtarben ſo viele Soldaten, daß ſie ebenfalls durch Grunſpan ver
giftet ſein mußten.

Lommel (Limburg), d. 31. Jan.
haben die Truppen, welche die mobile Kolonne des General-Lieu
tenants Herzogs von Sachſen- Weimar bilden, eine Kon-
centrirungsbewegung auf Boptel und vorzuglich vorwärts ge
macht. Der Wagenpark hat für zehn Tage Lebensmittel gela-
den, und geſtern hatten die ganze Artillerie und die Militair
equipagen ihre Pferde angeſpannt. Aus Haſſelt ſchreibt man
vom 31. Jan. daß die Holländer ein Armeekorps zuſammen
zichen, das auf 20,000 Mann gebracht werden ſoll.

Vorgeſtern Abends

Aus der Campine, d. 1. Februar. Die holländiſchen
Truppen rühren ſich nicht mehr, jedoch fürchtet man hier, da
ihre Kantonnirungen Limburg näher ſind, als jene der belgiſchen
Truppen, daß ſie einen Handſtreich gegen den abzutretenden Ge
bietstheil wagen, und daß, wenn die Okkupation einmal be
werkſtelliget iſt, die Mächte dieſelbe als ein vollbrachtes Ereig
niß betrachten werden das man uns um ſo weniger erlauben
wurde zu ſtoören, da man daſſelbe als eine Vollziehung der 24
Artikel anſehen wurde.

Frankreich.
Paris, d. 4. Febr. Die Rente iſt etwas gewichen, und

zwar in Folge mehrerer Verkaufsordres aus den Departements,
wo man die Auflöſung der Kammer bedenklich gefunden. Die
Börſe wartet übrigens jetzt zumeiſt auf Nachrichten aus Belgien
die Anſicht, es werde ſich Alles ohne Schwertſtreich ausgleichen,
iſt vorherrſchend.

Das Obſervationskorps an der Nordgrenze ſoll auf 50,000
Mann gebracht werden.

Die Kommiſſion der miniſteriellen Majorität der 221 (zur
Betreibung der Wahlgeſchafte) hat ſich geſtern konſtituirt; ſie hat
den General Jacqueminot (Tder noch abweſend) zum Praſi
denten, und Hrn. Loquet zum Sekretair ernannt. Zur Dek-
kung der Koſten haben die 221 eine Subſkription unter ſich
votirt.

Der Moniteur Pariſien zeigt an, die Regierung habe aus
Mexiko keine ſpätere Meldung als die von der Einnahme des
Forts St. Juan d'Ulloa; damit wird ausgeſprochen, ſie wiſſe
nicht, was an den Nachrichten in engliſchen Blättern ſei, wor-
nach der Präſident Buſtamente die Ratifikation der Kapitu-
lation des Forts von Veracruz geweigert haben ſoll. Von Tou-
lon aus iſt die Brick Cerf nach den amerikaniſchen Gewäſſern
abgeſegelt da ſie Arbeiter an Bord genommen, ſo hatte man
daraus geſchloſſen die Regierung wolle St. Juan d'Ulloa befe
ſtigen und zu einem läängeren Aufenthalt fur die franzöſiſche Be
ſatzung einrichten laſſen. Dieſe Vermuthung widerlegt ſich durch
die Anzeige, daß die Brick nicht nach Mexiko beſtimmt iſt, ſon
dern die Blokade-Eskadre von Buenos Ayres verſtärken ſoll. Die
Korvette Marne iſt von Toulon nach den Bermuden expedirt
worden, um die Mannſchaft der Fregatte Herminie, welche
Schiffbruch gelitten hat, nach Frankreich zuruckzubringen.

Großbritannien und Jrland.
Die Naval and Military Gazette enthalt wieder mehrere

Angaben, welche beweiſen daß jetzt ſehr große Thätigkeit im
KriegsDepartement herrſcht. Die Rekrutirung iſt ſo eifrig
betrieben worden, daß die Armee, mit Ausſchluß der 21 in Jndien
ſtehenden Regimenter, jetzt gegen 89,000 Mann betragen ſoll,
in welchem Fall ſie ſchon um 10,000 Mann vermehrt ſein mußte.
Deſſenungeachtet ſtehen in Jrland jetzt nur 15,000 Mann, wah
rend ſonſt die dortige Truppenmacht 20 30,000 Mann zu be
tragen pflegte.

Der zu Mancheſter beſtehende Verein gegen die Korn-
geſetze hat Deputirte ernannt die ſich nach London begeben
und von denen drei nicht eher von dort weichen ſollen, bis die
Abſchaffung der Korngeſetze im Parlamente zur Verhandlung ge
kommen iſt. Dieſe Deputirten haben die Jnſtruktion, zu keiner
Maßregel mitzuwirken, die nicht die völlige und unverzugliche
Aufhebung der jetzigen Korngeſetze zum Zweck hatte.

Jn einem von der Morning Chronicle mitgetheilten Briefe
aus Konſtantinopel findet ſich ebenfalls, wie im Journal
de Smyrne, die über Odeſſa nach Konſtantinopel gelangte Nach
richt, daß der bekannte Engländer Bell, den man beſonders
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die Aufwiegelung der Tſcherkeſſen gegen die Ruſſen Schuld giebt,
in die Gefangenſchaft der letztern gerathen ſei: eine Nachricht,
welche in Konſtantinopel Glauben fand, weil die dortigen
Freunde des Herrn Bell ſeit langer Zeit nichts von ihm gehort

tten.Ja Das Packetſchiff Reindeer iſt nach einer kurzen Ueberfahrt

von 17 Tagen aus Halifax angekommen, welches es am 8.
v. M. verlaſſen hat. Als es von dort abging, waren daſelbſt
wichtige Depeſchen aus Quebek eingetroffen und ſogleich an Bord
des Schiffes befoördert worden. Der Jnhalt derſelben iſt nur
im Allgemeinen bekannt geworden die Nachrichten aus Ober
Kanada ſollen günſtig lauten dagegen in Nieder Kanada neue
Unruhen zu befürchten ſein, weshalb alle disponiblen Truppen
aus Halifax und der Umgegend dahin beordert ſind.

Vermiſchtes.
Der anhaltende Schnee hindert eben ſo die Benutzung

der Leipziger Eiſenbahn, als die bei eintretendem Thauwetter
nöthig werdenden Reparaturen, z. B. beim Durchſtiche zu Ma-
chern, die Eröffnung der Bahn bis Dresden, die noch vor kur
zem auf den 8. April feſtgeſetzt war, verzögert werden.

Vor Kurzem fiſchten 14 Nehrunger Fiſcher mit dem
großen Garn auf dem friſchen Haff, als plötzlich das Eis auf
welchem ſie ſich befanden (in der Mitte war das Haff noch offen),
ſich in einer großen Scholle ablöſte und von dem Lande abtrieb.
Dieſe flott gewordene Eismaſſe theilte ſich abermals, ſo, daß
auf jeder Scholle 7 Perſonen blieben. Eine dieſer Schollen trieb
nach Braunsberg zu und die andere nach Pillau; wie man hort,
ſind ſammtliche Verunglöckte gerettet worden.

Der Londoner Globe bemerkt mit Bezug auf die Erfin-
dung des Herrn Daguerre, durch welche die Bilder der Ca-
mera ohbscura fixirt werden daß dies wohl nicht durch Silber-
Chlor bewerkſtelligt werden köonne, da bei Silber-Chlor das helle
Licht gerade dunkel mache, während dies bei der Erfindung des
Herrn Daguerre nicht der Fall ſei.

Man ſchreibt aus London: Bei Gelegenheit des letzten
furchtbaren Sturmes iſt darauf aufmerkſam gemacht worden,
daß es zweckmäßiger ſei, die Schornſteine in runder Form zu
bauen indem ſie auf dieſe Weiſe feſter waren dem Winde keine
große Fläche darböten und alſo weniger von ihm beſchädigt wer
den könnten.

Die herrliche Uhr, welche von der Mannſchaft der „Vik-
toria“ einſt Lord Nelſon am 5. Auguſt 1805 zum Geſchenk ge-
macht wurde, befindet ſich nun im Beſitz eines Goldſchmieds zu
Cornhill. Der Zeiger hat ſechs Arme, nämlich fur Funft Se
kunden, Sekunden Minuten, Stunden, Tage und Monate;
die Uhr gibt zugleich die Viertelſtunden an und ſpielt mancherlei
Weiſen. Hinten iſt ein goldener Anker auf einem Purpurgrund,
von Perlen eingefaßt und mit einer Jnſchrift verſehen. Sie
wiegt 46 Loth iſt zwei und einen halben Zoll dick und hat fuünf
Zoll im Durchmeſſer.

Ein reicher Käſehändler zu Codogno (bedeutender
Markt in der Provinz Lodi) kam auf den komiſchen Einfall, den
Geburtstag ſeiner Frau durch Errichtung eines großen Triumph-
bogens aus Formaggio Lodigiano, gewöhnlich Parmeſan Käſe
genannt, zu feiern. Ueber 4000 Laib, jeder 90 100 Pfund
im Gewichte, wurden hiezu verwendet, und die Verzierungen,
Frieſe 2c. aus Stracchino verfertigt. Noch kurzlich konnte man
dieſe, nach allen Regeln der Architektur zu Stande gebrachte
EßBaute in dem Hofe des Hauſes ihres Errichters, unter einer
großen Remiſe bewundern.

Fonds- und Geld-Cours.
l

Berlin, Pr. Cour. vo Dr, Cour.
St. -Schuldſch. 4 1083 32 Pomm. Pfandbr. 33 1014
Pr. Engl. Obl. 30 4 1027 1014 ſKur- u. Nm. do. 34 1023 1014
Pr. Sch. d. Seeh. 703 69: Schleſiſche do. 4 103Km. Obl. m. l. C. 4 1025 1013 ſrückſt. C. d. Km. 4 98
Nm. Jnt. Sch. do. 4 11013 do. do. d. Km. 02925do. Schuldverſchr. 87 1005 992 Zinsſch. d. Nm.
Berl. Stadt Obl. 4 1083 1023 do. do. d. Nm. 93
Königsb. do. 4 Gold al marco. 2153 214Elbing. do. 44 Neue Duk. 1158Danz. do. in Th. 48 FFriedrichsd'or 13313Weſtpr. Pfandbr. 535 1005 1003 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 11043 zen ä 5 Thlr. S 125 123
Oſtp. Pfandbr. do. 35 1013 100 Diskonto 8 2

e

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde

Halle, den 9. Februar.
Weizen 2 thl. 17 gr. 6 p. bie 2 thl., 25 ſgr. pf.
Roggen e 53 9 e e 8 e 9Gerſte 1 e 13 9 1 15Hafer 6 1 8 e 9Magdeburg, den 7. Februar Nach Wispeln.)
Weizen 60 64 thl, Gerſte 38 40 thl.
Roggen 48 50 Hafer 254 27

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 7. Februar.

sWeizen 5 thl. 12 gr. bis 5 thl. 20 gr.
Roggen 12 4 16Gerſte 2 e 2 3 2Hafer 2 2 2 4Rappsſaat leW. Rübſen 5 18 2 J r cS. Rübſen 5 5 e 6Oel, der Ctr. 12 18

dWaſſerſtand der Elbe bei Ma
d 5

eburg
am 8. Februar: Nr. 1 un olz

7

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom S8., bis 9. Februar.

Jm Kronprinzen: Die Hrrn, Lieut. Graf Stolberg u, v.
Weiß a. Eisleben. Hr. OAmtm. Jordan a. Breſter.
Hr. Kaufm. Varnhagen a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Schulz
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Becker a. Berlin. Hr.
Kaufm. Delbach a. Muünſter.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Bergzog a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Drämann a. Crefeld. Hr. Kaufm. Reichenheim a. Mag-
deburg. Die Hrrn. Kaufl. Niemack u. Fiſcher a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Kreis Juſtiz-Comm. Guühne u. Hr. Pro-
cokollfuhrer Nitzſche a. Freiburg. Hr. Kaufm. Miethsdör-
fer a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schaller a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Buchmann u. Hr. Muſikus
Buchmann a. Rudolſtadt. Hr. Part. Abt a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Böhme a. Zwickau. Hr. Gaſtwirth Loffler
a. Naumburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Kotzſch a. Zörbig. Hr. Kfm.
Gleitsmann a. Halberſtadt. Die Hrrn. Schauſp. Herr
mann u. Rennert a. Deſſau.



Hand verkauft werden;

Kunſt -Nachricht.
Montag den 11. Febr. 1839, Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Sing- Akademieim Saale des Kronprinzen.
Geubt wird:

Choral.
Jſrael in Egypten von Handel.

Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Die Unterhaltung der Waſſerleitung fur

die Vorſtadt Neumarkt auf die Sechs
Jahre vom 1. April 1839 bis dahin 1845 ſoll

den 20 Februar d. J., 11 Uhr,
auf dem Raihhauſe an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden. Die Bedingungen
können in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer
den. Nachgebote werden nicht angenommen.

Halle, d. 6. Februar 1889.
Der Magiſtrat.

Gaſthofs Verpachtung.
Der, der hieſigen Gemeinde zugehoörige

Gaſthof ſoll auf 3 Jahre, nemlich vom 1.
Mai 1839 bis dahin 1842 öffentlich an den
Meiſibietenden jedoch mit Vorbehalt der
Auswahl unter den Licitanten, verpachtet
werden. Der desfallſige Bietungstermin, in
welchem die Bedingungen bekannt gemacht
werden ſollen, aber auch von heute an bei dem
Unterzeichneten einzuſehen ſind, iſt auf

den 19. Februar 1839,
Vormittags 10 Uhr,

anberaumt und haben ſich Pachtluſtige zur
beſtimmten Zeit im benannten Gaſthofe einzu-
finden.

Gatterſtädt, den 27. Jan. 1339.
Der Richter

Pfeiffer.
Bekanntmachung.

Es ſoll ein Bauergut in der Nähe der
Stadt Delitzſch in der beſten Pflege, mit
dem Inventario und 120 bis 126 Morgen
bei der beendigten Spezial-Separation ver-
meſſenes Feld Weizen boden aus freier

der Hr. Accis Jn-
ſpecior Schulze in Delitzſch iſt damit

beauftragt und
der L8. Febr. 1839, Vormittags 9 Uhr,

iſt zur Unterhandlung darüber in deſſen Woh
nung beſtimmt.

Weſtphäliſche Obligationen Litl.
A. Serien und Classen nebſt den dazu ge
hörigen Coupons kauft

Ernsthal in Halle an der Saale.
Hausverkauf.

Ein Haus, nahe an dem neuen Poſtge-
bäude mit 4 geſunden und freundlichen Stu-
ben nebſt Kammern, Kuche, Keller, Boden
und einem kleinen Garten iſt zu verkaufen.
Auch brauchen nur 500 Thlr. angezahlt zu
werden. Rathhausgaſſe No. 246.

Auftrag nachzuweiſen.

4

Am Dienstage den 19. Februar er.,
Vormittags 9 Uhr, ſoll auf dem Rittergute
Siegelsdorf eine Quantität zum Nach-
laſſe des verſtorbenen Hrn. Präſidenten von
Eſebeck gehörenden Sachen, als: Sopha's,
Tiſche, Stuhle, Schränke, Kommoden,
Porzellain und Glasgeſchirre, circa fuünf
aufgemachte, ſehr ſchön erhaltene Betten mit
Matratzen, auch einige Uhren, Pferde Ge
ſchirre und ReitSaättel, ſo wie eine Partie
auf Flaſchen gezogene Weine, gegen gleich
baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbie
tenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige
hierdurch eingeladen werden.

Siegelsdorf, im Febr. 1839.
Bekanntma chun g. Unterzeichne

ter iſt geſonnen zu Oſtern 1839 Kinder
männlichen und weiblichen Geſchlechts in Pen
ſion zu nehmen und ſelbigen Unterricht jeglicher
Art zu ertheilen. Die Bedingungen, unter
denen Zöglinge in meine Anſtalt aufgenommen
werden, ſind billig und bei Unterzeichnetem zu
erfahren. Die Meldung der Aufzunehmen-
den mußte jedoch ſpäteſtens mit Ende dieſes
Monats geſchehen.

Gerbſtedt, am 5. Febr. 1839.
A. Teudeloff.

Offene Stellen fur 1 Buchhalter, 1 Admi-
niſtrator, 1 Rechnungsfuhrer, mehrere Oeko-
nomie- und Brennerei-Jnſpectoren, Verwal
ter Oberbrenner, Deſtillateure und Brauer,
ſo wie fur Gäartner, auch Handlungs-Com-
mis und noch in vielen Fäachern, habe ich im

H. Dankworth
in Berlin, Juüdenſtr. Nr. 45.

Jch woehne von jetzt an am Markt in dem
Hauſe der Madame Fritz, 2te Etage. Be
ſtellungen wird man ſo guuütig ſein, im Laden
anzunehmen.

Halle, d. 1. Februar 1839.
Dr. Lerche,

Wundarzt kſter Klaſſe und Geburtshelfer.

Frauenverein.
Da nächſte Oſtern eine Anzahl unſerer

Waiſen confirmirt und entlaſſen wird, ſo
laden wir diejenigen Meiſter und Herrſchaf-
ten, welchen mit Lehrlingen und Dienſtmäd-
chen gedient ſein möchte, ſich bei dem Unter-
zeichneten oder bei Herrn Lehrer Schöön-
brodt im Hinterhauſe der Frau Profeſſorin
Senff zu melden.

Fuür den Frauenverein.

Dürking.
Bekanntmachung.

Es iſt mir vorige Woche ein großer rother
Hund männlichen Geſchlechts zugelaufen;
der rechtmaßige Eigenthümer kann ihn gegen
Erſtattung der Koſten bei dem Unterzeichneten
in Empfang nehmen.

Aſendorf, den 7. Februar 1839.
Ch. Börl.

Die Hauslehrerſtelle in Volkſtedt bei
Eisleben iſt beſetzt.

Von
Ziehnert, Preußens Volks-

ſagen,
iſt das Vierte Heft erſchienen und zu
haben bei

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Zum Faſtnachtstage empfiehlt Unterzeich

neter Spritzkuchen ſo wie auch Pfannkuchen
mit Eingemachtem gefuüllt, von bekannter Guü-
te; Beſtellungen werden aufs beſte beſorgt.

Guſtav Rinck.
Dienstag als den 12. Febr. habe ich einen

Ball nebſt Pfannkuchenſchmaus veranſtaltet,
wozu alle meine Freunde und Bekannte hier
durch ganz ergebenſt eingeladen werden um
zahlreichen Beſuch bittet

der Gaſtwirth Friedel
in Landsberg.

Daß der Getreidemäkler Richter nicht
mehr mit mir in Compagnke handelt, mache
ich meinen Freunden und Kunden hiermit be

kannt. Bloßfeld sen.,Getreidemakler in Halke.
Frankfurter Würſte und Engliſche Buck

linge bei G. Rawald.Feinen ganz vorzuglichen 1834r Forſter
Traminer empfehle ich pro Anker oder 45
Bout. 13 Thlr. Pr. Cour.; die Bout. à 10
Sgr. Die Weinhandlung

G. Rawald.
Jch erlaube mir gehorſamſt anzuzei

gen, daß zum bevorſtehenden Faſtnachts
tage von fruüh bis ſpät friſche Pfann
kuchen, von bekannter Güte, zu haben
ſind. Mit Himbeeren, Erdbeeren, Jo
hannisbeeren pro Stuck 1 Sgr. mit
Apfel, Pflaumen, Kirſchen und Mohn
pro Stück 6 Spf., desgl. ungefüllte mit
und ohne Korinthen pro Stück 3 Spf.;
noch bemerke ich, daß von erſteren Sor
ten auch Beſtellungen zu 8 Spf. gefertigt

werden. Adolph Otho,
gr. Ulrichſtraße Nr. 79.

Faſtnachten, als den 12. Febr. ſoll bei
mir mit Muſik und Tanz gefeiert werden, wo
zu ergebenſt einladet

Schluricke in Reideburg,
Baierſche Seidel mit Beſchlag ſind an

gekommen.
Weißenbornſche Handlung.

Große Meſſinger Citronen und Pome-
ranzen empfiehlt Joh. Matzelé,

in den drei Königen,

o Ich suche die Pachtungen zweier
Ritter oder Land Güter, zu deren
Annahme (d. h. eines jeden) circa 6 bis
8000 Thlr. gehören

Der Amtmann Bakow
zu Alsleben a. d. Saalse,

a
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